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Amtliche Bekamrtmachrrngen

Au sämtliche Ortsbeyördeu des
Oberamtsbezirks Calw.

Behufs der Verhütung von WaldbrSnde«
werden die Octsbehörden veranlaßt, ihre Gemeinde-
angehörigen auf die Bestimmungen der W 308,
309 und 368 Nr.6 des Reichsstrafgesetzbuchs, sowie
der Artikel 30 und 32 des Forstpolizeigesetzes durch
eine öffentliche Bekanntmachung  in Kürze
zu verweisen und für entsprechende Belehrung
«ud Ermahnuug der Schuljugend Sorge zu tragen.

Hirsau,  25. März 1903.
Name« der sämtliche« beteiligte« Farstämter

K. Forstamt.
_ Harsch._
A«die Orisbthsrdeu uud die Krankenkassen.

Der oberamtliche Erlaß vom2. ds. Mts. —
Wochenblatt Nr.51—betr. Vorlage der Krankeu-
kaffen-Nachweisungen wird in Erinnerung gebracht
mit der Weisung, für alkbaldige Vorlage der
Nachweisungen sorgen zu wollen.

Calw,  26. März 1908.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesumigkeite«.
* Calw  27 . März. Bei dem Verkauf von

Langholz aus den Stadlwaldungen wurden 111°/»
de» Taxpreises erzielt. Der Gesamter!-» des
ersten Verkauf« betrug nahezu 20000

* Calw  27 . März. Kaum find einige
sonnige Tage und trockene Witterung eingetreten,
da steht man schon wieder brennende Hecken und
ausgebrannte Rasenplätze. Es ist ja schlimm
genug, daß die Hecken immer mehr ausgerottet
werden, obgleich ja dadurch der Schaden bet weitem
größer ist als der durch den gewonnenen Plotz ent«
standene Nutzen. Die Landleute und Garten«
besitzer sollten eifrig für eine Vermehrung statt

für eine Verminderung der Hecken besorgt sein.
Hecken und Gebüsche sind die natürlichsten Brut¬
plätze vieler Singvögel. Die raupenfreffenden
Sänger, können sich ungestört vermehren und die
große Abnahme so vieler nützlicher Vögel würde
zurückgehalten werden. Den größten Nutzen aus
der Erhaltung der natürlichen Hecken, Gebüsche
und Rasenplätze wird die Landwirtschaft und der
Obstbau haben.

* Calw  27 . März. Die Krokusblüte  hat
begonnen. Auf der Rötenbacher Wiese blühen
schon Hunderte der lieblichen Frühlingsboten und
in kurzer Zeit werden die Wiesen bei Zavelstein
wie übersät von den blauen Blumen sein. Am
letzten Sonntag wurde Zavelstein von vielen
Touristen ausgesucht, eine Steigerung des Besuchs
wird mit der Hauptentsaltung der Blüte eintreten.
Der starke Eisenbahnverkehr am Sonntag kündigt
bereits den Anfang der Frühjahrsausflüge an.

Stuttgart  25 . März. (Jugendge.
richtshof ), Ein 18 Jahre altes Dienst¬
mädchen  entwendete bet ihrer Dienstherrschaft
aus einem verschlossenen Schreibtisch, dessen
Schlüssel sie vorher aus einem Kleid der Haus«
frattarahm,fünfmal Betrüge' von zusammen 243
Von dem Geld wurden noch 144 bei ihr
vorgefunben; den Rest will dar Mädchen, da»
wieder Stellung gefunden hat, in monatlichen
Raten zurückzahlen. Sie wurde zu einer Ge«
fängnisstrafe von3 Wochen verurteilt; von einer
Verhaftung wurde vorläufig abgesehen. Das
Mädchen ist noch nicht vorbestraft. — Ein acht¬
zehnjähriger Kaufmanr.skhsling, der wegen Krank¬
heit seine Stellung aufgeben mußte, nahm aus
einem Zigarrenladen, in dem er Zigarren kaufte,
eine Geldbörse, eine Ztgarrentasche und einige
Zigarren mit. Er erhielt eine Gefängnisstrafe
von 1 Tag. Der Kaufmann hat die beiden
Gegenstände zurückerhalten. — Ein 13 Jahre
alter Volkrschüler  entwendete von einem
Verkauftstand auf der Weihnachtsmefle7 Blei¬

stifte im Wert von 20 --Z. Die Inhaberin des
Verkaufrstandes ist dem Jungen nachgesprungsn
und hat ihm die Bleistifts wieder abgenommen.
Er wurde mit einem Verweis  bestraft.

Stuttgart  25. März. Am1. Nov. ISO?
war auf einem Grundstück der Lerchenstraßs hier
die Leiche der 13 Jahre alten Klara Schädel,
Metzgers Tochter, aufgefunden worden. Der an-
fang« bestandene Verdacht, er liege ein Mord
oder sogar ein Lustmord vor, erwies sich als un¬
begründet, sofern die gerichtliche Leichenschau und
Leichenöffnung objektiv keine Spur eine« gewalt¬
samen Todes oder eines dem Tode unmittelbar
vorangegangenen Sittlichkeitsverbrechens ergab,
vielmehr als Todesursache Erstickung durch Un-
glückrfall festgestellt wurde. Ein Nachspiel dieser
Sache zeigte die heutige Verhandlung vor der
Strafkammer gegen den Metzger Jakob Schabe !,
den Vater der Klara Schabel, wegen Beleidigung.
Der Angeklagte hatte, wie er nicht bestritt, am
2. Nov. v. I . zu Dritten geäußert, kein anderer
als ein gewisser Heizer einer benachbarten Ziegelei
Habs seine Tochter umgebracht. Obwohl gar kein
Verbrechen an letzterer begangen ist. suchte der
Angeklagte gleichwohl aus angeblichen» in Wirk¬
lichkeit nichtigen Verdachtsgründen den Nachweis,
daß der verdächtige Heizer der Mörder sei, zu
führen, während die Verteidigung sich darauf be¬
schränkte, -für jene Aeußerung den Schutz de«
8 193 Str .GB . (Wahrnehmung berechtigter
Interessen), als Straflosigkeit zu beanspruchen.
Die Staatsanwaltschaft beantragte eine Geldstrafe
von 100 im Uneinbringlichkeitrfalle20 Tage
Gefängnis. Nachdem die Verhandlung bis abends
10 Uhr gedauert hatte, beschloß da« Gericht, da«
Urteil am 1. April zu verkündigen.

Bonfeld  25 . März. Heute früh 9*/«
Uhr brach in der Scheuer der Gastwirtschaft zum
Engel hier Feuer  au », welche» bald auch da«
Hauptgebäude ergriff und zum größeren Teil

Lore Freyeisen.
Roman von  Margarete von  Oertzen.

(Fortsetzung.)
„Ich bin ganz neu hier," entschuldigte sich Lore scheinheilig, „von

nun an weiß ich's ja und kenne Sie auch, Herr Professor. Hier ist eine
nagelneue Aufnahme von dem hiesigen Regimentskommandeur, dort das
Brustbild des heurigen Lsotor wLAnikous an der hiesigen Universität,
Gruppenbild des Korps Franconia.

„Der Teufel hole alle! Was kümmern mich sämtliche Kommandeure
der Welt? Ich — ach war ich gehe. — Sie müssen noch sehr viel lernen,
mein Fräulein." —

Der Professor machte Miene sich zu erheben, da reichte Lore ihm mit
schelmischem Lächeln einen Rahmen.

„Hier — Fräulein von Steumann in Balltoilette." —
Der Professor zögerte, hustete und streckte die Hand aus.
„Na, endlich," sagte er aufatmend, „da ist doch endlich mal was

Vernünftiges. Hm, hm."
Er drehte und wendete das Bild nach allen Seiten, mit der Zungeschnalzend, als habe er einen Leckerbissen vor sich.
„Famos, ganz famos, obwohl's einen Frauenzimmer ist. Wie sagt

Homer— ja, ja, die Schönheit— und so im Bilde, das verpflichtet zu
nichts, steht keine Mutter dahinter, um gleich den Bewunderer als Schwieger¬
sohn zu kapern— und dann — so'n Bild macht den Mund nicht auf —
kann keinen Unsinn schwatzen." —

„Aber auch nicht küssen," entfuhr es Lore gegen ihren Willen. Sie

wurde feuerrot. Das war nicht ihres Amtes, hier zu reden, ihr Geschlecht
in Schutz zu nehmen. Sie war vorwitzig gewesen.

„So, so," sagte der Professor, indem er den Rahmen mit dem Bild
der Balldame langsam sinken ließ und einen scharfen Adlerblick auf Lore
richtete, die blutübergoffen vor ihm stand. — „Halten Sie da» für durchaus
notwendig, das — das — Küssen? Sehen Sie mich an, ich bin jetzt durch«
Leben gegangen, ohne— zu — ohne zu . . ."

Er schwieg, als scheue er sich, auch nur das Wort aurzusprechsn.
Lore sah ihn an voll aufrichtigen Staunens. Derartiges hätte sie

allerdings nie für möglich gehalten.
„Sie bedauern mich wohl deshalb?" rief der Professor erbost au».

„Sie schauen mich ja an, als hätte ich ein B-in gebrochen oder ein Auge
zu wenig! Ich kann Ihnen versichern, daß ich mich vollkommen wohl
dabei befinde— sogar unverschämt wohl!"

Der feuchte, rote Mond der neuen Empfangsdame gab einen s,
lebendigen Ton in diese Galerie papierener Gesichter— so viel Beweglichkett
inmitten dieser festgebannten Lächeln und Blicke.

„Hier find noch zwei junge Damen," sprach Lore arglos. „Herr
Beiert sagt, fie gelten für schön— ste lassen sich sehr gut photographieren.Sie werden immer."

„Ich danke", wehrte der Professor in dumpfem Ton ab. „Ich habe
völlig genug für heute. Ich mag heute nichts mehr sehen. Adieu. Blech
— lauter Blech." —

Lore» Herz begann zu klopfen. Jetzt hatte ste ihn vertrieben, ihn
der seit zehn Jahren hie:herkam, ihn, den Herr Beiert ihr noch besonder«
auf die Seele gebunden hatte. Das war ihr Anfang, ihr Meifierstückgewesen!
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zerstörte. Nur der angestrengtesten Tätigkeit der
Feuerwehren von Bonfeld, Fürfeld und Kirch-
Hausen gelang er, einer weiteren Ausbreitung de«
Brande« Einhalt zu tun und insbesondere das
gefährdete Rathau» zu reiten. Sehr gute Dienste
leistete die vor einigen Jahren erbaute Druck-
Wasserleitung. Ohne diese wäre wohl ein größerer
Teil de« Ort« dem Feuer zum Opfer gefallen.
Der Brand scheint auf eine Fahrlässigkeit zu«
rückzuführen zu sein.

Balingen  26 . März. Der im Gefecht
gegen Simon Köpper  gefallene Gefreite Wendel
(vom Dragoner-Regiment in Ludwlgrburg) stammt
au« Ostdorf  hiesigen Oberamt».

Ulm 26. Mär». In Neu-Ulm fiel ein
5' - Jahre altes Mädchen in den Abortschlauch,
in dem er stecken blieb. Glücklicherweise war noch
ein zweite« Kind anwesend, da« sofort Hilfe herbei«
rief. Da« Mädchen konnte aber von oben nicht
mehr erreicht werden; man stieß es aus diesem
Grunde in die Grube, wo e« aufg-fangen und
bewußtlos an« Tageslicht gebracht wurde. Erst
nach langen Bemühungen de« Arztes kehrte da«
Bewußtsein wieder.

Zürich  23 . März Seit einigen Tagen
hielt sich im „Hotel National" unter dem Namen
Kulenkamp, Advokat au« Hamburg, ein Gast auf,
dessen Benehmen zu allerhand Vermutungen An¬
laß gab. Er verließ das Zimmer höchsten« am
Abend für einen Augenblick und da« Effen mußte
ihm vor der Zimmertüre abgestellt werden.
Mittlerweile erhielt die Staatranwaltschaft aus
Gießen einen Steckbrief, lautend auf den Hofrat,
Bankier  und Mitglied der großherzoglichen
Handelskammer Ludwig Rotschild au« Bü¬
dingen,  der de« betrügerischen Bankerott« und
der Unterschlagung bedeutender Depotgelder an«
geklagt ist. Am Samstag Morgen begaben sich
zwei Unteroffiziere der Kantonrpolizei in da«
Hotel und statteten dem Hamburger Advokaten
einen Besuch ab, der sich bet der Vorweisung
de« Steckbriefe« soforta!« den au« Gießen Ge¬
fuchten zu erkennen gab. Da er schwer lungen¬
krank ist, wurde er ins Spital, statt ins Ge¬
fängnis gebracht.

Venedig  26. März. Der Kaiser  begab
sich heute früh 10 Uhr mit dem König von
Italien,  der ihn an Bord der Hohenzollern
abholle, im italienischen Königrboote zu Bestch.
tigungen. Die Kaiserin  machte eine Gondelfahrt
und besichtigte die Paläste Giovanellt und Mar«
tinengo. Auch Prinz August Wilhelm und Prin¬
zessin Viktoria Luise unternahmen am Vormittag
Besichtigungen. Der Kaiser und der König be¬
suchten heute Vormittag einige Museen. Mittag«
folgt der Kaiser  einer Einladung der Gräfin
Morostne  zur Tafel. Dem Generalmajor

Grasen Thombi wurde der Kronenorden1. Klaffe
verliehen.

Venedig  26 . März. Vor Einbruch der
Dunkelheit erstrahlte gestern Abend die Hohen-
zollern in einem Lichtermeer von Tausenden von
elektrischen Lampen. Auf Deck konzertierte die
Kapelle der Dacht. Tausende von Menschen zogenauf den Straßen umher und übertönten die
Musik der Kapelle durch ihre Hochrufe auf Italien
und Deutschland.

Madrid  26 . März. Der „Heraldo" ver¬
öffentlicht den Bericht eine« Offiziers de« Kreuzers
„Caffard" über die Befreiung  der Besatzung
de« Dampfers „Baleine ", der von den
Marokkanern bei Cap Jubi  mit Beschlag
belegt worden war. Die Befreiung erfolgte
dank einer List de« Lord Morris, der sich nach
Cap Juki begeben hatte, um zu versuchen, die
Franzosen zu retten. Morris verhandelte mit
den Mauren, welche 50000 Pfund Sterling
Lösegeld verlangten. Morris nahm diese Forderung
sofort an und lud zwei der Hauptnotablen an
Bord seiner Dacht: ein, woselbst die Summe
ausgezahlt werden sollte. Die betreffenden Notablen
kamen auch tatsächlich an Bord, wo ihnen Morris
erklärte, daß er sie gefangen nehmen und als
Geiseln behalten wolle. Er riet ihnen, unver¬
züglich den Befehl zu geben, die Gefangenen aus-
zuliefern. Die Notablen ließen sich überreden
und die Mitglieder der Besatzung der Baleine
wurden nach der Kasbah geführt, wo sie bis zum
Eintreffen des Kreuzers Caffard in Sicherheit
blieben. Die befreiten Gefangenen erzählten, daß
sie während der ersten Tage ihrer Gefangenschaft
schwer mißhandelt worden seien. Der Caffard
ist nach Toulon abgedampft.

Petersburg  26 . März. Die Aerzte
bezeichnen da» Befinden Stöffels,  der an
schwerer Neurasthenie leidet, als ein solches, daß
eine ernste Wendung zu befürchten sei.

Konstantinopel  26. März. Die kaiser¬
liche Dacht„Jzzedin" trifft Vorbereitungen, am
Freitag mit drei Terpedojägern nach Murtoi
gegenüber Corfu  abzudampfen. Außerdem find
einige Transvortschiffe mitJnfanterie und Kavallerie
dorthin bestimmt. Mit Turkhan Pascha gehen
5 Flügel-Adjutanten des Sultans»  darunter
wahrscheinlich zwei Söhne Tefwik Paschas zur
Begrüßung Kaiser Wihelms ab.

vermischtes.
(Von dem Stand der Weinberge .)

Ueber den Stand der RKen äußert sich Wein¬
bauinspektor Mährlen im „Weinbau" folgender¬
maßen: „Unsere Weingärtner gehen Heuer froheren
Muts an die Frühjahrsarbeiten heran, wie in den
letzten Jahren. Die erste Bedingung für einen
zufriedenstellenden Herbst ist gutes, reifes Holz
in genügender Menge, und das ist fast überall

vorhanden. Nur da, wo die Peronosporai. I.
1906 gar zu arg gehaust hatte und der Wein-
gärtner in der Bekämpfung dieser Krankheit zu
lässig war, ist's mit dem Holz auch Heuer wieder
kläglich bestellt. Wie bitter sich doch solche Unter-
laffungen rächen! Von Winterfrost an Reben
haben wir in Württemberg noch nichts gesehen
und gehört, während von anderen Gegenden Frost¬
schäden bereit« gemeldet werden. Mit dem Herauf¬
nehmen und dem Schneiden der Reben hat man
begonnen. Das Holz schneidet sich gut und kernig.
Wo man im vorigen Jahr aus Holzmangel nur
Zapfen anschnetden konnte, da reicht« Heuer wieder
zu der nötigen Anzahl von Bogen. Der schöne
Stand der Holzes hat manchen Weingärtner ver¬
anlaßt, schon im Lauf der Wintermonate ein Stück
Feld zu Neuanlagen herzurichten. Noch im Januar
mußte dabei über zu große Trockenheit im Unter¬
grund geklagt werden. Februar und März haben
die nötige Feuchtigkeit vollends gebracht; die
Feuchtigkeit ist nunmehr auch in dis tieferen
Bodenschichten eingedrungen.

Landwirtschaftlicher KeMsvereiu Calw.
Am Freitag, de« 3. April dS. Js ., wird

nachmittags präzis 2 Uhr in der „Krone" in
LiebelSberg eine landwirtschaftliche Versammln«-
mit Vortrag von Herrn Rechtsanwalt Rheinwald
über Viehprozesse(Gewährschastsniängel) abgehalten,
wozu jedermann freundlichst eingeladen wird.

Sodann findet nachmittags4 Uhr daselbstdas PrüfuugSefsen des Kochl«rseS statt. Zur
Beteiligung hieran ist jedermann willkommen insbe¬
sondere auch die Frauen.

Anmeldungen hiezu wollen rechtzeitig an Herrn
Schultheiß Hanselmann  in LiebelSberg gerichtetwerden.

Calw,  26. März 1908.
Der VereiuSvorstaud.
Reg.-Rat. Voelter.

Voraussichtliche Witterung:
Zunächst keine wesentliche Aenderung.

Gsttesdierrfte.
Koanta « Laetare , 29. März. Vom Turm : 555. Predigt¬

lied - 498. 9V- Uhr : Vormitt.-Predigt , Stadt¬
pfarrer Schmid . 1 Uhr: Christenlehre für die
Töchter.  5 Uhr : Bibelstundr im VereinShauS,
Vikar Leube . Das Opfer  ist für  den Kirchenbau
in Entringen und Pfäffingen bestimmt.

N»»l««r»jag, 2. April. 8 Uhr abendS: Bibelstundr
im VereinShauS, Vikar Leube.

Arcilag, 3. April. 19 Uhr:  Stellen der Konfirmanden.
DaS Opfer  ist für die Konfirmandenhäuser in
AltShausen und Bietenhause« bestimmt.

RMamettN.

Allerfeinste Tees find
unbestritten die beiden Sorten Fst Souchongm.Bl.
und Kaisertee, welche die bekannte TeeimportfirmaEd. Meßmer,  Frankfurta. M in den Handel
bringt. 100 Or.-Pakete(sog. Probepakete) 1.—bezw. 1.25.

Der humpelnde Schritt de« alten Herrn, der dröhnende Stoß seines
grauen Schirme» auf dem Trottoir lockte sie ans Fenster, und ste sah ihm
nach mit beschwertem Gewissen. Da — jetzt blieb er stehen, hob den
Kopf und blickte herauf. Dann ging er weiter, ohne zu grüßen.

„Merkwürdig", dachte Lore und fuhr fort, gedankenvoll die Bilder¬
rahmen abzustkuben und zu ordnen. Sie war doch trotz ihrer zweiund-
zwanzig Jahre noch immer dos native Kind, da« morgens um fünf Uhrfremde Leutnant« weckte. —

Ein Wagen hielt vor der Haustür. Gewiß das Brautpaar Alten¬dorf. Ein Offizier in Gala-Uniform sprang zuerst heraus, dann folgte
eine lichte Spitzenwolke, rosa Tüll.

Schon auf der Treppe vernahm Lore die Stimme der Braut.
„Stecknadeln hat wohl das Fräulein. Daß ich mir nur immer und

immer den Volant abstecken muß. Auch die Friseuse macht mich nervös.
Eie brennt mir das Haar viel zu eng — viel zu gedrechselt." —

Lore zog sich diskret zurück, es war ihr peinlich, diese intimen Toiletten,
fragen in Gegenwart des Bräutigams mit angchört zu haben. Der drehte
halb verlegen, halb verstimmt seinen Schnurrbart und grüßte dann sehrhöflich, wohl um die junge Empfangsdame für da« hochmütig kurze Nicken
seiner Braut zu entschädigen.

„Ist Herr Beiert nicht selbst hier?" sprach diese in erregtem Tone.„Er hat mich bestellt."
„Bitte, oben," sagte Lore laut und dachte: „Der Himmel lehre

mich Geduld." —
„Na, dann-helfen Sie mir doch den Schal abnehmen— aber kommenEie nicht an meine Frisur."
Der Offizier beeilte sich, Lore beizustehen. Eine höhere Färbung

ließ sein Geficht sonderbar fieberhaft erscheinen; seine Finger zitterten und
verfingen sich in dem langen Spitzenärmel seiner Braut.

„Ach, Benno— ich sehe ohnehin schon so unvorteilhaft aus heute— gerade immer, wenn ich mich photographieren lasse. Mama nötigte
mir noch ein Glas Portwein auf, und das hat mich gräßlich echauffiert."

Das Paar stieg die Wendeltreppe zum Atelier hinauf, und eine
Weile später ertönte Herrn Beierts Stimme: „Fräulein Lore, bitte—
einen Augenblick."

Sie ging. Da saß die Braut mit einem süßen Lächeln, hinter ihr
stand in martialischer Haltung der Bräutigam.

„Fräulein Lore, Ste können das besser, wollen Sie dem gnädigen
Fräulein die Schleife am rechten Schuh binden— nicht zu groß — man
steht den Schuh" —

Eine heiße Welle schoß Lore zum Herzen. Und während sie kniete,
dachte sie: „Wenn jeder am rechten Platze wär'" — war es nicht ein
Märchen von Andersen, wo der König in den Schafstall und der Hirteins Schloß flog, jeder an seinen rechten Platz?

„Au, Sie tun mir weh," wisperte die Braut wütend, ohne ihr Lächeln
aufzugeben, „und nun schnell, Herr Beiert, ich kann nicht mehr."

Ihr Lächeln war bereits zur Verzerrung geworden, und der Photo¬
graph ließ den kleinen Gummiballon finken.

„Erholen Sie sich zunächst, mein gnädiges Fräulein. So kann ich
Sie unmöglich aufnchmen. Nur nicht gezwungen" —

Und die junge Braut bemühte sich, nicht „gezwungen" zu sein—
ihre Schultern bewegten sich, die stieren Augen blinzelten heftig, ste hieltden Atem an und dachte krampfhaft an angenehme Dinge— an die Er¬
klärung„Bennos" — Gedichte von Lilien cron— ihren Verlobungsring.
Lore konnte es nicht mehr mit ansehen und ergriff die Flucht. Alles das
erschien ihr fratzenhaft, beinahe unwürdig. Was mochte der Bräutigamdenken?

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche und prtvatanzeige«.

Im Georgenäums-Saale werden am 30 , 31. März und 1. April dievon den Prüflingen gefertigten Gefellenstücke, ebenso Zeichnungen mehrerer
Schüler zu JedermauuS Anficht ausgestellt sein.

Die Handwerksmeister werden insbesondere zur Besichtigung etngeladen.
Prüflinge, welche ihre Gesellenstücke in Stuttgart anszustellen beabsichtigen,

wollen dies beim Unterzeichneten anmelden.
Der Vorsitzende:

Uhrmacher Zahn.
K. Forstamt Hirsau.

MklSamchiitz-Nerkml.
Am Montag,  den 30. März,

nachmittags1 Uhr, werden aus dem
Staatswald Distrikt Höuig Abt. 3
Büchclbronnerhönig und Waghardt
Abt. 1 Buchenhain in der „Sonne"
in Simmozhei« verkauft:

17 Fichten, 38 Tannen, 67 Forchen
mit Fm.: normal 3 III., 18 IV, 7 V.,
1 VI. Kl ; Ausschuß: 7 III., 17 IV.,4 V. Kl.

Ncckaiis eincr°HWthck.
Eine auf einem hiesigen Wohnhaus;

ruhende, gut gesicherte Forderung von
5000 sucht unter sehr günstigen
Bedingungen im Auftrag gegen bar
rrmzusetzen

Verw.-Aktaar Kober.

Calw, 27. März 1908.

Todesanzeige.
Freunden und Bekann-

MK ten geben wir die schmerz-
liWNachricht, daß unsere

^ l. Mattin und Mutter
Katharine Ohnleiter

heute früh4Uhr sanft verschieden ist.
Im Namen der Hinterbliebenen:

der trauernde Gatte
Lorenz Ohuleiter.

Beerdigung Sonntag nachm. 3Uhr.

Auf 1. Mai findet ein kräftigerJunge
gute Lehrstelle bei

Ludwig Edle, Metzgermeister,
Weilderstadt.

Bezirkskraukenkasse Calw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert, daß verspätete Anmeldungen

von Arbeitern (spätestens am 3. Tage nach dem Beginn der Beschäftigung)strafbar find und überdies im Krankheitsfalle zum Ersetz sämtlicher Kosten an
die Kaste verpflichten. Ebenso sind verspätete Abmeldungen neben der Ver¬
pflichtung zur Fortzahlung der Beiträge mit Strafe bedroht.

Die Kastenmitglieder und deren Angehörige werden darauf aufmerksamgemacht, daß Erkrankungen und Wiedergenesungen je innerhalb3 Tagen bei
der Ortsbehörde oder bei der Haupikasse anzumelden sind; Unterlassungen müssenans Kontrolle-Rücksichten von der Kaste mit Ordnungsstrafen geahndet werden.

Die Lassenvecwottung.

KtMsKkMkMkr-Dmill Calw.
L
Mit.

Am Souutag, 29. März, nachmittags2'/, Uhr, findet in derBrauerei Dreiß  hier, die
Jirühzahrsversamml'ung

Tagesordnung:
1. Rechenschafts- und Jahresbericht.
2. Kurzer Vortrag über die Frühjahrsbehandlung der Völker.3. Verlosung von Bienengerätsckafien.
4. Einkassierung der Mitgliederbeiträge.
5. Aufnahme neuer Mitglieder.

Im Versammlungslokale find ferner Gerätschaften und Kunstwaben zu«Verkauf auSgelegt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorstand.

Vorschußverem Calw.
Tonntag, de» 29. März, nachmittags5 Uhr,

Generalversammlung
in der Brauerei Fr . Schechtnger.

Tagesordnung: Rechenschafts- und Kassenbericht.
Die Mitglieder find zu zahlreichem Besuch eingeladen.

Der Ansschntz.

Verirlrswlrtsvereln Lalw.
4 Uhr, findet bei KollegeAm Montag, de« 30. dS., nachmittags

Groß  zum „scharfen Eck" die alljährliche
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung: 1) Neuaufnahmen.

2) Rechenschaftsbericht.
3) Stellungnahme zum Fremdcnverkehrsveretn.
4) Wirtschaftskonzesstonen.
5) Lebensmittelabgabean Sonn- und Feiertagen.

Die verehrlichen Mitglieder von hier und auswärts werden gebeten, sich
möglichst zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.

LuironSrmstjvlls-KesüiMken
empfehle ich in reicher Auswahl ru billigen Preisen:

kessllgkülker,
Schrelbinappen
Schreibu. poesiealbums
Schreibreuge
Srlettazchen
LaschetlvleisiMe
vriefbeschwerer

keine llriekpspiere im<l Hurten.
«slüfiirifeaerbalter.

LmII Ksoi ' gll,

?botograpbie1lldum8
?oManen1Ilvliinr
Lrlefmarlrenlllbumz
Portemonnaies
vergizznieinnichte
Slazpdotograpbien.

«ooooooasoroasssoaoaowwOoawaosawooooooaoooooaoooO
o Um mein Lager zu verkleinern, habe ich Gr 2« bl MS« heilbronner Rotwein, *

SSM6«  Raiserstühl« Rotwein,
sowie

25 .. M4» Raiserstühl« Weißwein
(garantiert reine Naturweine) zum Selbstkostenpreis abzngeben.

Abgabe von 80 Liter an.

Adolf Andler -,
Hotel z. Hirsch.Sad Teinach.

IVsvIflSI ' SUlImsI ' - , I^SNLSN - , Kl ' llHHVI ' -
vreilsode Uedsrsetrung
mit streilsuf-öremsnade. radrrSiler. voppelübersetrung mit

preilsuf-öremsnabe.

Die Si -tÜLner '- k'stii ' i' setvn m. s. <len l 'retdurbeln deünälieden rr. unter äer HHut ansveedstzldaren Uedvn-
»sti - ung V V0 S.4S 4 .20 Mvlvn.

ie psnLsn -kski -rrAiIen mit d m eloppetst trsttsniiilsi » Seine.
Ois Ißsvlesnnukinvi - „ Pfeil ' - Kskier - mit ihrem unverrvüst lieben uns äem besten Ll̂ erial derL6>teIIten Xurbellnxer.

— ——— — Silligen , sdei » Versus suv », gut Nslenrsklung . — —— —
-Ile nötigen psbrrallteilv u. Lusrüstungsgegenstämle kür Nalstabrer in reieker Luswsbl u. unter billigster öereobnung stets am hager.

Ilis «lli < Il  II4 1 ^ «»» beim kössis.
MV " 8eit 10 Andren desteirenäe HeMratur v̂erftstätte kür I 'nkrrääer . (Aotorbetried .) "WA



8M8gv kssvkIi ' i' Hivookv
Teller
Taffen
Kaffeekannen
Gemüseschüsseln
Fleischplatten

16 , 11, 13 Psg.
1« , 11, 12 Psg.
6« , 68 , 75 Pfg.
26 , 25 , 35 Psg.

28 , 32 , 35 —95 Pfg.
Satzgeschirre , 6-teilg 116 , 156 , 186 Pfz
Suppenschüssel» 58 , 68 , 78, 98 Pfg.

VE " Emaille : "M»
Kaffeekannen 56 , 66 , 75 bis 2,56 Mk.
Kochtöpfe 65 , 75, 95 bi« 2,25 Mk.
Kasserolen 28 , 38 , 58 , 98 Pfg.
Salatsciher 98 , 126 , 146 Pfg.
Kratze Eimer jedes Stück 98 Pfg
Schöpf- v. Schaumlöffel jede« Stück 35 Psg.
Spülschüffel 1,56 , 1,86 , 2,75 Mk.

von

Samstag , 28. März,
bis

Samstag , 4. April.

Mk " Echt Porzellan : "Wpx
Kaffeeservice, 9 teiltg 2,75 , 2,95 , 3,56 Mk.
Tasse mit Untertasse 24 , 46 , 55 Pfg.

Kaffeemühlen 1,16 , 1,25 , 1,36 Mk.
Haushaltnngswagen 2,25 , 2,75 Mk.
Blnmenvasen 16 , 12, 15, 35 Pfg.

Wassergläser
Weingläser
Butterdosen
Zuckerschalen
Wasserflaschen mit Glas
Bierservice
Weinservice
Liquenrservice

6, 11, 15
12, 15, 18, 25

26 , 25 , 46
9, 12,

Pfg.
Pfg.
Pfg.

15 Pfg.
18 Pfg-
98 Pfg.
98 Pfg.
98 Pfg.

Messer, eigenes Solinger Fabrikat,
WM" prima Ware:

Messer und Gabel 25 , 35 , 56 —75 Pfg.
Löffel 16 , 15, 26 , 25 Pfg.
Vorleglöffel 65 , 75, 95 Psg.
Scheereu jsdes Stück 35 Pfg.
Taschenmesser jedes Stück 36 Psg.

'Salatbestecke 28 , 28 , 48 , 58 Pfg.Warenhaus Geschwister Xleemann.

elegant and tat

^koF «. man bei
»m Marktplatz ^ ^

U-M ! Z

Konfirmandenhüte, Seiden-, Filz- und Spottshüte,
Mützen, Hosenträger, Lravatten , Bandagen,

sowie sonst in mein Fach einschlagende Artikel empfehle zu billigen Preisen.

lleorg kolb, Kürschner
am Marktplatz.

Fahrnis-Versteigerung.
Wegen Wegzugs verkauft Unterzeichneter am Montag und DievStag,de» 30 . und 31. März, von morgens s Uhr an und nachmittags vonS Uhr an, im Hause des Herrn Bildhauer Staub  im Bischofs gegenBarzahlung:
verschiedene Betten , Schreinwerk , 1 Sekretär , 1 Weitzzengkasteu,
4 Kleiderkästen, 1 Küchekasten, Ipol . Buffet , 2 pol . Commoden,
1 ovaler und 1 runder Tisch, Mpp - und andere Tische, 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , 2 Nachttische, Bettladen mit Rüschen,
1 Ruhesessel und 6 gepolsterte Sessel, 6 Seffelstühle, 1 grotze
Partie Küchengeschirr, Spiegel und Bilder , Uhren , Züber und
Gölten , 1 Handnähmaschiue , 3 Sofa 's , Rotzhaarmatratzen , sowie
attgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventlerer Kolb.

Hirsau.
Einen ordentlichen

Jungen,
der Lust hat' die Bäckerei zu erlernen,
nimmt in die Lehre

G. Ganzhorn , Bäcker.
Einen guterhaltenen

Kinderwagen
verkauft— wer, saat die R-d dS. Bl.

HanSmachrr-Eirrnudeln n. Riebele,
prima Macearoui,

GrieS, Gerste, Reis . Sago,
Grünkern-, Hafer-, NeiS und

Gerstenmehl,
Haferflocken (Hohenlohe' sche),

Maggi -Suppen v. -Würze . Palmin,
sowie alle einschlägigen Colonialwaren
empfehle ich auf's angelegentlichste,

kadattmnrken.
Earl Schmid Witwe

Unterhaugstctt.
Am Sonntag halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu freundlichst ein

L «l8lvrvr z. Hirsch.
Hirsau.

Samstag und Sonntag

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlade

Idurlvr z. Waldhorn.
Am Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab musikalische Unterhaltn « - .

Minäsefiüüte

hock und nieder verstellbar mit
Closeiteinrichtung emvfiehlt bei

großer Auswahl billigst
V/ük. krank jr.,

Korb- und Ktliderwagengeschäft,
Calw , Solzgasse 63,

hinter dem Rarhaus.

In jeder Gemeinde
des Oberamtsbezirks Calw suche ich
mit den Verhältnissen vertraute Per¬
sonen. welche mir gegen Bezahlung
näher zu bezeichnende Adressen aufgeben.
Gefl. Offerten unter „Sancta Stern"
in Stuttgart , Wächterstr. 9, I. links.

KellnerkeHrstelle.
Sohn achtbarer Eltern ist Gelegen¬

heit geboten, das Kcllnerfach gründlich
zu erlernen.

Ein Kochfräulein
für's ganze Jahr unentgeltlich wird
angenommen.

Line ältere Person
zu 3 Kindern (2, 4 und 6jährig), die
auch etwas nähen und bügeln kann,
wird gesucht.

H . Heitgle z. Mussum,
Tübingen.

Feinste Tchlbilttkk
empfiehlt seinen Mitgliedern

Spar - «L Consumverei «.
Einige gute Schmalzföfser gibt

billigst ab d. Obige.

Arbeitsvergekung.
Zum Neubau meines Wohnhauses

in Unterreichenbach habe ich nach¬
stehende Arbeiten in Akkord zu ver¬
geben:

Grabardeit , Maurerarbeit , Stein-
hanerarbeit , Zimmerarbeit , Schrei-
uerarbeit , Blechnerarbekt, Gipsor-
arbeit , Glaserarbeit , Schlofferarbett,
Anstreicherardrit , Terrazzoarbett,
Berschindelnug.

Kostenvoranschläge und Pläne liegen
im Gasthaus zum „Ochsen" zur gsfi.
Einsicht auf und erbitte mir Offerten
in Prozenten des Voranschlags auS-
gedrückt bis längstens Montag, den
30. März, dahin einzureicken.

Unterreichenbach, 25 März 1908.
Robert Wurster.

Elve ordklltlicheFrauslchtfiireiaige
Stunden am Tag eia Fanfhaus.

Näheres im Campt, ds. Bl.
Zwei junge hochträchtige

Ziegen
zu kaufen gesucht. Von wem ist zu
erfragen im Cowpt. ds. Bl.

Käse-Offert.
Echt bayr. Emmentaler volls. pr. » 85 -H,

„ „ Is. Schweizerkäse sehr fett 75 „Ilä. 70
Ltmbur'gerkäse sehr'feinschni'tttg pr.
29 u. 30^ versendet unter Nachnahme

jedes beliebige Quantum die
Käserei Renningen (WürttbgV

Druck und Verlag der A.  OelsÄläger 'ichen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
Telephon Nr. 9.
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